
Halsband oder Brustgeschirr?

Hier scheiden sich die Geister. Die einen arbeiten nur �ber Halsb�nder, die 
anderen nur �ber Brustgeschirr. Wie in allen Dingen sollten Sie sich �ber die Wahl 
ihrer Hilfsmittel Gedanken machen.

Einen Hund �ber ein Halsband zu f�hren bedeutet immer ihn �ber seine 
Halswirbels�ule zu f�hren. Diese ist genauso aufgebaut wie beim Menschen. 
Zwischen den Wirbelk�rpern liegen die Bandscheiben. Dadurch ergibt sich 
Elastizit�t und Beweglichkeit wodurch, nat�rlich unter mit Hilfe der umliegenden 
B�nder und Muskeln, der Hund seinen Kopf und Halsbereich drehen und wenden 
kann. 

Ruckt nun der Hund, was immer mal vorkommt, ins Halsband, in die Leine hinein. 
Sei es, dass er sich erschreckt weil gerade ein Lastwagen vorbeidonnert, oder 
etwas piepst im Geb�sch und der Hund h�pft reflexartig dorthin, so wird die 
Halswirbels�ule extrem gestaucht. 
Ebenso wird der Kehlkopf in Mitleidenschaft gezogen. Bei sehr vielen Hunden h�rt 
man ein typisches kurzes Husten, als ob sie sich verschluckt h�tten. Sie k�nnen 
das an sich selbst gut nachpr�fen. Legen sie Ihre Hand auf Ihren Kehlkopf und 
dr�cken dagegen. Ab einem gewissen Druck wird es unangenehm, dr�cken sie 
jetzt noch fester dagegen, dann wird ein Hustenreiz ausgel�st. 

Ein zweiter wichtiger Grund ist der Aspekt der Verkehrssicherheit. Wenn es darauf 
ankommt einen Hund schnell und gezielt ergreifen zu m�ssen, so ist es oftmals 
�ber ein Halsband nicht m�glich. Bis man in das Halsband hineingegriffen hat, 
wom�glich liegt auch noch Fell dar�ber, ist der Hund meist schon davon. Bei 
einem guten Brustgeschirr jedoch hat man einen langen Steg der auf dem R�cken 
des Hundes aufliegt und kann daher schnell und sicher zugreifen. 

Der dritte Grund der f�r ein Brustgeschirr spricht hat mit dem Verhalten des 
Hundes zu tun. Der Hals ist das soziale Organ des Hundes. Von oben durch den 
„Nackengriff“ und von unten durch den „Kehlgriff“ wird diszipliniert. Die Seiten sind 
den guten Freunden vorbehalten zum Fellstupsen, knabbern und streicheln. 

Wird der Hund nun �ber ein Halsband gef�hrt, so wird er, nicht von heute auf 
morgen aber mit der Zeit, desensibilisiert. Was zur Folge hat, dass er 
Einwirkungen von au�en nicht mehr dementsprechend annimmt.



Aussagen wie…

- ein Hund f�ngt durch das Brustgeschirr erst recht an zu ziehen
- ein Hund zieht durch ein Brustgeschirr �berhaupt nicht mehr

sind absolut haltlos

Ob ein Hund an der Leine zieht oder nicht hat nichts mit dem Brustgeschirr zu tun. 
Dies h�ngt allein von der Leinenf�hrigkeit ab. �brigens ist Leinenf�hrigkeit nicht 
gleich "Bei Fu�" laufen. 

- Tatsache ist, dass ein Hund durch das Halsband egal, ob Lederhalsband, 
W�rger oder Kette, schwerwiegende Probleme im Halswirbels�ulen-Bereich 
bekommen kann. 

- Tatsache ist, dass ein Hund durch ein schlechtes Brustgeschirr gesundheitliche 
Probleme im Bereich Schulter und unter den Achseln kriegen kann.  

F�hlt sich ein Hund im Brustgeschirr nicht wohl, h�ngt dies oft damit zusammen, 
dass entweder das Geschirr nicht passt, es qualitativ schlecht ist oder, wie oft bei 
kleinen Hunden zu sehen, diese wie ein Koffer getragen werden.

Entscheiden sie sich für ein Brustgeschirr, so sollten sie auf folgende 
Qualitätspunkte Wert legen:

Ein gutes Brustgeschirr ist immer beidseitig zu öffnen, wodurch ein 
„hindurchwurschteln“ des Hundes vermieden wird. 

Des Weiteren sollten die Verschl�sse der K�rperform des Hundes angepasst sein.  

Die N�hte sind nach innen gebogen, wodurch ein unangenehmes, teils nervendes 
Pieksen entf�llt (Denken sie an st�rende Etiketten in ihren T-Shirts). 

Nat�rlich muss es der Gr��e ihres Hundes entsprechen. Der Steg am R�cken ist 
lang genug, damit eine Handbreit Platz zwischen Vorderbein und Seitengurt liegt. 
Dadurch vermeiden sie schmerzhafte Reibungen unter den Achseln ihres Hundes.  

Selbstverst�ndlich ist es verstellbar und nat�rlich waschbar. 


